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47. 

Mindestgebühren Kanal und Wasser für das Jahr 2018

Die Mindestgebühren für die Gewährung von 

Bedarfszuweisungen zum Gebührenhaushalt Kanal 

sowie nach § 4 der Richtlinien über die Gewährung von 

Darlehen aus dem Wasserleitungsfonds (siehe Merkblatt 

für die Gemeinden Tirols, Ausgabe Juni 2017, Nr. 25) 

werden für das Jahr 2018 wie folgt bekanntgegeben:

MINDEST‐KANALANSCHLUSSGEBÜHR

pro m³ umbauten Raum EUR 5,58 / m³ inkl. USt.

(2017: EUR 5,50 / m³)

MINDEST‐KANALANSCHLUSSGEBÜHR

pro m² Geschoßfläche EUR 16,74 / m² inkl. USt.

(2017: EUR 16,50 / m²)

MINDEST‐ABWASSERGEBÜHR

pro m³ Wasserverbrauch EUR 2,18 / m³ inkl. USt.

(2017: EUR 2,15 / m³)

MINDEST‐WASSERGEBÜHR

pro m³ Wasserverbrauch EUR 0,43 / m³ inkl. USt.

(2017: EUR 0,42 / m³)

Bei diesen Gebührensätzen handelt es sich um 

Bruttobeträge inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer.

Die Mindestgebühren für 2018 wurden, wie im § 4 Abs. 2 

der Richtlinien über die Gewährung von Darlehen aus 

dem Wasserleitungsfonds vorgesehen, aufgrund des 

endgültigen VPI 1986 vom August 2017 (veröffentlicht 

am 17.10.2017) berechnet. Die ermittelten 

Mindestgebührensätze für 2018 sind als endgültig 

anzusehen. Siehe auch Veröffentlichung der Statistik 

Austria auf http://www.statistik.at/web_de/statistiken/

wirtschaft/preise/verbraucherpreisindex_vpi_hvpi/02283

2.html.

Es wird darauf hingewiesen, dass das Bundesministerium 

für Land‐ und Forstwirtschaft, Umwelt und 

Wasserwirtschaft in der Förderrichtlinie kommunale 

Siedlungswasserwirtschaft im § 7 Abs. 1 Z. 13 (siehe auch 

https://www.bmlfuw.gv.at/wasser/wasser‐oesterreich/

foerderungen/trinkwasser_abwasser/neueFRL.html) 

andere Mindestgebührensatze vorsieht, wo u.a. eine 

Mindestwassergebühr von EUR 1,00 / m³ inkl. USt. als 

Voraussetzung für den Erhalt einer Bundesforderung 

vorgegeben wird.

http://www.statistik.at/web_de/statistiken/wirtschaft/preise/verbraucherpreisindex_vpi_hvpi/022832.html
https://www.bmlfuw.gv.at/wasser/wasser-oesterreich/foerderungen/trinkwasser_abwasser/neueFRL.html
https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/tirol-europa/gemeinden/downloads/Merkblatt/MB06-2017.pdf
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48. 

Richtlinien für den Voranschlag 2018 der Gemeinden und Gemeindeverbände
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49. 

Öffentliches Wassergut ‐ Zustellungen an das jeweilige Baubezirksamt

Der Verwalter des öffentlichen Wassergutes ersucht die 

Gemeinden im Sinne einer Verwaltungsvereinfachung 

um ihre Mithilfe in folgender Angelegenheit:

Es wird ersucht, zukünftig in allen Verfahren 

(insbesondere auch in Bauverfahren), in denen die 

Republik Österreich – Öffentliches Wassergut ‐ 

Parteistellung hat, sämtliche Erledigungen (Kundmachung 

bzw. Aufforderung zur Stellungnahme und in weiterer 

Folge Zustellung des Bescheides) nicht wie bisher an die 

Abteilung Geoinformation, Herrengasse 1‐3, 6020 

Innsbruck, sondern an das jeweils zuständige 

Baubezirksamt zuzustellen (siehe nachfolgende 

Adressliste).

Weiters wird ersucht, auch in allen Verfahren nach dem 

Tiroler Raumordnungsgesetz 2016  wie oben beschrieben 

vorzugehen. 

Kundmachungen bzw. Aufforderungen um 

wasserbaufachliche Stellungnahmen sind wie bisher an 

das jeweilige Baubezirksamt zu übermitteln. 

Alfred Weber

Abteilung Geoinformation
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50. 

Abgabenertragsanteile der Gemeinden Oktober 2017



O K T O B E R  2 0 1 7 M E R K B L A T T  F Ü R  D I E  G E M E I N D E N  T I R O L S                  11 

51. 

Abgabenertragsanteile der Gemeinden Jänner bis Oktober 2017
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VERBRAUCHERPREISINDEX
FÜR AUGUST 2017 
(endgültiges Ergebnis)

Index der Verbraucherpreise 2015

Basis: Durchschnitt 2015 = 100

Index der Verbraucherpreise 2010

Basis: Durchschnitt 2010 = 100

Index der Verbraucherpreise 2005

Basis: Durchschnitt 2005 = 100

Index der Verbraucherpreise 2000

Basis: Durchschnitt 2000 = 100

Index der Verbraucherpreise 96

Basis: Durchschnitt 1996 = 100

Index der Verbraucherpreise 86

Basis: Durchschnitt 1986 = 100

Index der Verbraucherpreise 76

Basis: Durchschnitt 1976 = 100

Index der Verbraucherpreise 66

Basis: Durchschnitt 1966 = 100

Index der Verbraucherpreise I

Basis: Durchschnitt 1958 = 100

Index der Verbraucherpreise II

Basis: Durchschnitt 1958 = 100

August 2017

(endgültig)

102,6

113,6

124,4

137,5

144,7

189,2

294,1

516,1

657,6

659,7

Juli 2017
(endgültig)

102,7

113,7

124,5

137,6

144,8

189,4

294,3

516,6

658,2

660,4

Der Index der Verbraucherpreise 2015 (Basis: Jahresdurchschnitt 2015 = 100) für den 

Kalendermonat August 2017 beträgt 102,6 (vorläufige Zahl) und ist somit gegenüber 

dem Stand für Juli 2017 um 0,1 % gesunken (Juli 2017 gegenüber Juni 2017 - 0,3 %). 

Gegenüber August 2016 ergibt sich eine Steigerung um 2,1 % (Juli 2017/2016  + 2,0 %).

MEDIENINHABER (VERLEGER):

Amt der Tiroler Landesregierung, 

Abteilung Gemeinden,

6010 Innsbruck, Tel. 0512/508-2370

www.tirol.gv.at/merkblatt-gemeinden

Für den Inhalt verantwortlich: Mag. Christine Salcher

Offenlegung gemäß § 5 Mediengesetz: Medieninhaber Land Tirol

Erklärung über die grundlegende Richtung: Information der Gemeinden

Druck: Eigendruck




